
schm dem Gaslwirth Breiding und Becker-Meister Dietmar gelegen, von Obrigkeit und
Amts wegen an den Meistbietenden verkauft werden. Wer nun darauf bieten will, der
kan sich auf Donnerstag den 18ten Decembr schiere künftig, als welcher ein für allemahl pro
termino darzu bestimmtjst,vor hiesigem Stadt-Gericht Morgens 9 Uhr angeben, und sein
Gebott thun, und sodann auf den letzten Glockmschiag, der ir Uhr, dessen Ad/udicalion er
warten. 8i§n.Cassett denztenOctobr *766.

Ex Commissione Senatus. Z. H. Stietz.
4) Nachdem aufdie Reymüllerksche Behausung über voriges Gebott derer 3600 Rthlr. 200

Rthlr. mehr, mithin nunmehro 3800 Rthlr und auf die Knauffische Eck-Behausung
6oso Rthlr. sodann auf den Garten vor der Unterneustadt 48oRchlr. gebotten worden; !
als wird solches hiermit bekannt gemacht, damit diejenigen, so auf ein oder anderes ein mehre-
res, auch auf den Garten an der Weinberger Barriere, nebst darinnen befindlichen Ge
bäude, zu bieten gesonnen, sich bey der Wittib Reymüllerin, oder denen Reymüllerischen
Erben melden können. Lassenden i6ten 8br. 1766.

s) Es soll des hiesigen Bürgers und Baders, Christian Wilhelm Hilkens und dessen Ehe
frauen, Behausung alhier,auf dem Pferde-Markt, zwischen der Wittib Kümmelin und dem
Beckermeister Büchenhorst, gelegen, von Obrigkeit und Amts wegen an den Meinstdieten-
denverkauft werden; wer nun darauf bieten will, der kan sich aufDonnerstag den :
18ten Decembr schierskünstig, als welcher ein für allemahl pro termino dazu bestimmt ist,
Morgens 9 Uhr vor hiesigem Stadtgericht angeben, und sein Gebott thun, und sodann auf
den letzten Glockenschlag der i2 Uhr, derer Adjudication erwarten. 8 ign. Lasse» den zten
Octobr. 1766. Ex Commissione Senatus. 2 H.Stietz.

6) Es wollen des Kaufmann Johannes Köhlers seel. hinterlassene Erben, ihr Wohn-
hauß auf dem Marckt, sodann ihr Nebenhauß zwischen dem Herrn Apothecker Riede
und ihrem Wohnhauß gelegen, hernach ein Hauß in der grossen Herrngasse, zwischen
der Mademoiselle Thallmänn und dem Faßbinder Meister Schröder gelegen, verkauf
en, und soll die Helsse des Ankauf-Gelds gegen Gerichtliche Hypotheck auf jedes
Hauß stehen bleiben. Und wollen ferner ihren Garten am Wehlhcider Weg an des
Gärtner Eibels Garten , und vier Stück Garten Land mit einer Hecke umzogen, am

Seilerweae zwischen der Wittib Frau Ritschen und dem Wagnermeister Schäffer ge
legen, verkauften; Und sind bereits auf ersteres Hauß 2500 Rthlr. auf das 2te 1700
aus das zte in der grossen Herrengasse 1002 Rthlr. hernach auf den Garten am Wehl- l
heider Weg 700 und 4 stück Garten Land am Seiler Wege 400Rthlr. geholten wor
den. Wer nun vor eines oder das andere ein mehrereS zu geben Lust hat/ kan sich
bey denen Erben selbst melden.

7) Es wollen die Albrechtsche Erben ihre am Töpftn-Marckt, zwischen derJuden-Schule
und dem Schumacher, Meister Götzen gelegene Behausung, verkaufen, und sind über
voriges Geboth derer s8o Rthlr. 10 Rthlr. mehr, und also überhaupt 590 Rthlr. ge
bothen worden; wer nun denen Erben zum besten ein mehrers zu biethen gesonnen, der
wolle sich bey denen Erben, oder dem Vormund, HrmSteinmann, amTöpfen-Markte,
melden. r) Es


